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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Nach 8 SM des Preußischen WassergesetzrS vom 7. 4 . 191»
cht ein Recht, einen Wasserlauf in einer der im 8 46 be¬
sten Arten zu benutzen, daS nach § *79 aufrechterhalten
it nach Ablauf von zehn Jahren nach dem Inkrafttreten dieses
tzrS, wenn nicht vorher seine Eintragung in daS Wafferbuch
«tragt wird.

Diese Frist läuft mit de« 39. April 1924 ul».
Auf Rechte, die im Grundbuch eingetragen sind, ist diese

chrift nicht anzuwenden.
Westerbur- , den 11. November 1920.

Der Laubrut. Dr. Schieren.
(Wafferpolizeibehörde .)* *<e

Die E»lhei»eru»ul1««- f« Westerbur- und die Grt«-lskibeborde« de« Kreise* ersuche ich Borstehendes in orts¬
cher Weife bekanntzugeben und die in Betracht kommenden
fontn auf daS Erlöschen ihrer Rechte hinzuweifen , fall » sie
bntragung inS Wafferbuch nicht innerhalb der obenbezeich-

Frist beantragen sollten.
Westerbur- , den 11. November 1920.

Der Suubrat . Dr . Schier « ».

Ketr. : Fleischbeschau.
Tr besteht vielfach die Meinuug , oaß mit der Aufhebung der

Glichen Fleischbewirtschastung auch die Vchlachtoieh - u .Fleischbe-
»hinfällig geworden sei. Die» trifft nicht zu. ES i steielmehr
wie vor jede- Gchlachtoieh — einerlei , ob ef sich um ge-
liche oder Privatschlachtung handelt — vor und nach der
«chtung von dem zuständigen Fleischbeschauer zu beschauen.
Die Herren Bürgermeister des KreiseS werden ersucht, die»

ortsübliche Weise zur Kenntnis zu bringen , und auch die
Beschauer noch besonder» darauf hinzuweifen.
Prßrrburg , den 16. November 1920.

^ _ Der Laudrat . Dr . Schiere « .
Bekanntmachung.

8vr Behebung bestehender Zweifel gebe ich nachstehmd die
«e der Feuervisitationskommissionen erneut bekannt:

Krztrb 1.
mder : Schornsteinfegermeister Heinze-Westerburg,
"er : Zimmermeister Jakob Fein -Weidenhahn,

Maurermeister Johann Wüst -Lalz,
>d auS den Gemeinden : Arnshöfen , Bilkheim , Brandscheid,
Düringen, Ehringhausen , Eisen , Elbingen , Ettinghausen,
sm, Girkenroth , Guckheim, Härtlingen , Hahn , Herschbach,
n, stuhnhöfen, Mähren , Meudt , Niederahr , Niedersain,
>Obersain , Rothenbach, Sainerholz , Sainscheid , Salz,

Hehn und Weltersburg.
*.

Uder: Zimmermeister Mathias Steinebach -Girod,
der: Maurermeister Mathias Noll -Girod,

Schornsteinfegermeister Reisinger -Rennerod,
d aut den Gemeinden : Berod , Dahlen , Girod , GörgeS-

Toldhaufen , Großholbach , Heilberscheid , Hundsangen,
Mch. MolSberg, Nentershausen , Niedererbach , Nomborn,
"ch, Oberhauseu , Pütschbach. Ruppach , Steinefrenz , Wallme«
-°1H und Zehnhausenb. W.

s -zl- b S.
rr : Bautechuiker Karl Henrich -Rennerod,v M^kr: Maurermeister Wilhäm Ferger-Gemünden,

Schornsteinfegermeister Reisinger -Rennerod,
eus den.Cememden : Berzhahn , Elsoff , Emmerichenhain,

Gemünden , Gershasen , Halbs , Hellenhahn -Schellenberg , tzergen-
roth . Homberg, Hüblingen , Irmtraut , Mittelhofen , Neunkirche«,
Neustadt , Niederroßbach , Nister-Möhrendorf , Oberroßbach , Oberod,
Pottum , Rehe, Rennerod , Salzburg , Seck, Stahlhofen , Waigands¬
hain , Waldmühlen , Wengenroth , Westernohe , Willmenrod , Winne « ,
und Zehnhausen b. R.

Die Feuervisttation in der Stadt Westerburg erfolgt durch
den Kreis -Kreisbrandmeister Schornsteinfegermeister Heinz « auf
Westerburg.

Westerburg, den1*. November 1920.
____ __ Der Kaudrat. Dr. Schier« .

Für die Zeit »om 1. November 1920 bis einschließlich *1.
Januar 1981 kommt an Zucker zur Verteilung:

») für jede Person über 2 Jahren 82*0 gr.
d) für jede Person unter2 Jahren 30*0 gr.

Von dieser Menge kommen in den nächsten Lage « zurAuSaabe:
Zu a) 87* gr . Zu b) 185* gr.
Der Kleinhandels -Höchstpreis beträgt 9,99  Mk . je Pfund.
Westerburg, den 80. November 192*.

_Der Faubrut. vr Schier« .
Bekanntmachung.

Alle von mir erteilten Genehmigungen zum Auflauf »»«
Schlachtvieh werden hierdurch für ungültig erklärt . Solche Ge¬
nehmigungen werden nur noch von der Bezirksfleischstelle in Graut,
fort a. M . erteilt.

Wrsterb«rg» den 18. November 198*.
______ Der Kuubrut. Dr. Schirre«.

In meiner Bekanntmachung vom *. September 198 * (Steg.*
Amtsblatt Nr . 37 vom 11. v. Mts ., S . 826, Ziffer *78) ist der
Dag für die Ungültigkeit der bisher im besetzten Teile de* Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden ausgestellten Zwischenzulaffungsbo-
scheinigungen für Kraftfahrzeuge auf den 1. November d. J - .
festgesetzt. Dieser Termin wird hiermit auf de« 3*. Dezember
d. IS . verlängert.

Mieobadeu» den*. Oktober 192*.
Der Negiernugoprästbeut.* *

Wird veröffentlicht . *
Westerburg, den 18. November 1928.

_ _ Der Kuubrut. Dr. Schiere».
Ketr. Vorbereitung für bie kommende» preußische»

Kaudtagomahle«.
DaS den Wahlvorstehern übergebene, bei der ReichStagß-

wahl benutzte Stück der Wählerliste oder Wahlkartei ist nach 8
5* der Wahlordnung von der Gemeindebehörde unter Verschluß
aufzubewahren und darf außer den gesetzlich »orgeschrirbenen
Fällen (Wiederholungswahl , Nachwahl — - 3* 37 W . G . | 73 7*
W . O . —) anderweitig erst dann verwendet « erden wenn die
Wahl für gültig erklärt oder Neuwahlen angeordnet find . Für
die kommenden preuß . Landtagswahlen wird eS somit nicht benutztwerden können.

Dagegen steht daS Hauptstück der Wählerliste oder Wahl¬
kartei den Gemeindebehörden zur beliebigen Verwendung zur Ver¬
fügung sofern eine Wiederholungswahl nicht zu erwarten ist.
(§ *9 W . O . )

Ob eS angänig ist diese Wählerliste nach vorheriger Be¬
richtigung und Ergänzung durch die Gemeindebehörde , die in je¬
dem Falle erforderlich sein » ird zur AuSlegungHei den kommenden
preußischen Wahlen zu benutzen oder ob eS notwendig werden
wird völlig neue Wählerlisten aufzustellen, läßt sich gegenwärtig
noch nicht übersehen. Hierbei wird auch berücksichtigtwrrden müsse« ,
daß die Reichstagswählerlisten inzwischen »ielfach für kommunale

■ fj-j?' •“



Wahlen benutzt worden sind und dadurch an Uebersichtlichkeitver¬

loren haben.
In jedem Falle empfiehlt es sich die technischen Vorbereitungen

und Vorarbeiten für die Wahl soweit zu fördern als es ohne

Kenntnis des Stichtages möglich ist
* * *

Ich ersuche den Magistrat der Kadi Mestrrbnrg sowie
die Herren Bürgermeister der Landgemeinde« hiernach das
Weitere gefl. zu veranlaffen.

Westerburg, den 19. November 1920.
Der Kaudvat. Dr. Schieren.

A» die Herre« Bürgermeister de* Kreise».

Die Erledigung meiner Verfügung vom 22. 11. 1920 —

Kreisblatt Nr . 89 — betr . Einsendung der Nachweisung über

die im Laufe des Jahres vorgekommenen Betriebsveränderungen
wird in Erinnerung gebracht . Wach dem 88 . d . Mt » , eiu-

geheude Uachweisuuge« könne» keine Kerückstchtignng
mehr finde«.

Westerburg, den 18. November 1910.
Kektto« Westerburg der Hesse»-«assani scheu

landwirtschaftliche« Kerufsgenolsenschaft.
Der Vorsitzende: Dr . Schieren , Landrat.

Viehseuchenpolizeittche Anordnung.
Auf Grund der 88 18 ff des Viehseuchengesetzes vom 26.

1. 1909 (Reichs-Gef.-Bl . S . 519) wird hiermit mit Genehmigung

der Herrn Regierungspräsidenten Folgendes bestimmt:
§ 1. Nachdem urcker den Klauenviehbeständen des Wilhelm

Schmidt l., Paul Kirschey in Neustadt , Josef Schult in Hahn,

Zugführer Krauß in Westerburg , auf Hof Westert (Härtlingen)

und in der Gemeinde Kölbingen in größerem Umfange durch das

Gutachten des beamteten Tierarztes die Maul - und Klauenseuche

festgestellt worden ist, wird hiermit für die verseuchte « Ge¬
höfte die Gehöftsprrre und für die GemeindeKölbt«ge«
die Gemarku«g»sperre verfügt.

§ 2. Die Bestimmungen meiner viehseuchenpolizeilichen Anord¬

nung vom 21 . Mai 1920, Kreisblatt Nr . 47, vom 1. 6. 1920

Kreisblatt Nr . 46 und vom 17. 6. 20, Kreisbl . Nr . 52 finden

entsprechende Anwendung.
8 3. Zuwiderhandlungen gegen diese veterinärpolizeiliche

Anordnung unterliegen den Strafoorschriften der 88 74 bis 77

einschl. des Viehseuchengesetzes vom 26 . 6. 1909.
§ 4. Diese Anordnung tritt sofort mit ihrer Veröffentlichung

im Kreisblatt für den Kreis Westerburg in Kraft.
Mrsterb«vg, den 23. November 1920.

Dev Kavbvat. Dr. Schieren.

Nachdem die Maul - und Klauenseuche in Manderbach sich

weiter verbreitet hat sowie in Haigerseelbach in 2 Gehöften und

bei einem Schaf der Gemeindeschasherde daselbst die Seuche er¬

mittelt worden ist, ist über die genannten Orte und Gemarkungen

die Sperre verhängt.
Dilte«b«rg. den 10. November 192».

_ _ Dev Kavdvat.
Die in letzter Zeit vorgenommenen Revisionen der Mühlen

haben erwiesen daß von den Selbstversorgern wie auch von den

Müllern die Bestimmungen der Reichsgetreideordnung sowie die

auf Grund dieser erfolgten Anordnung der Kommunalverbände

nicht genügend beachtet werden . Vereinzelt ist diese Mißachtung

der gesetzlichen Vorschriften auch bei den Bürgermeistern bei der

Ausstellung von Mahlkarten beobachtet worden.
Die wesentlichsten Bestimmungen sind:

1. Frucht darf nur auf Grund einer vom Kommunalverband
ausgestellten Mahl «oder Schrotkarte zu Mehl , Gries , Grütze,

Graupen , Schrot und ähnl . Erzeugniffen verarbeitet werden.

2. Nur der auf der Mahl - oder Schrotkarte eingetragene Be¬

trieb ist berechtigt die auf der Karte vermerkte Menge an¬

zunehmen und zu verarbeiten.
8. Die bei der Beförderung zur Mühle verwandten Säcke sind

mit einem Anhängezettel zu versehen aus dem Inhalt und

Gewicht des Sackes sowie Name und Wohnort des Selbst¬

versorgers hervorgehen . Der Anhängezettel hat auch in der

Mühle am Sack zu bleiben bis die Frucht verarbeitet ist

Nach der Verarbeitung ist derselbe Anhängezettel unter Hin¬

zufügung eines Vermerks über des Mahlergebnis wieder
anzubringen.

4. Der Selbstversorger hat mit der Frucht gleichzeitig die Mahl¬

karte abzugeben . Ohne Mahl - oder Schrotkarte darf der

Müller keine Frucht entgegennehmen und verarbeiten . Der

Müller oder Betriebsleiter hat sofort nach Empfang der

Frucht auf beiden Abschnitten der Mahl - bezw. Schrotkarte

den von ihm festgestellten Sackinhalt zu bescheinigen und

nach erfolgter Verarbeitung das Ergebnis einzutragen.
5. Die Betriebe haben ordnungsmäßige Mahlbücher zu führen

Bei Verstößen gegen die genannten Vorschriften erfolgt Ein¬

ziehung er in Frage kommenden Getreidemengen oder Mühlen-

erzeugnifse ohne Zahlung einer Entschädigung , Entziehung des

Selbstversorgerrechtes , Schließung des Mühlenbetriebes und Straf¬

anzeige bei der Staatsanwaltschaft.

Ferner ist vielfach bemerkt worden daß sich in den MM »,

Vorräte befinden die durch abgelaufene Mahlkarten belegt wurde»

Begründet sind derartige Fälle stets mit Wassermangel , Reparatur

an der Mühle usw. "

Wiesdade», den 2. November 1920.
Dev Re- ievir«s »xraftde«t.

A« dr« Magistrat i« Westerburg «nd die Arrre»
Bürgermeister dev Landgemeinde» de» Kreise* zur Kenntch
mit dem ersuchen um Bekanntgabe an die Bevölkerung . Insbesondre

ersuche ich auch die Herren Müller auf das Vorstehende besonders

hinzuweisen und sie anzuhalten , bei Störungen im Mühlenbetriebe

die das rechtzeitige Verarbeiten des Getreides innerhalb der durch

die Mahl - und Schrotkarten bedingten Fristen ausschließen, ein]

entsprechende Verlängerung dieser Karten bei mir unter Angch
der Gründe zu beantragen.

Außerdem hat in letzter Zeit die Inbetriebnahme sogenannt»

Jrismühlen überhand genommen . Ich ersuche darauf aufmerksam

zu machen, daß die Benutzung solcher Mühlen der Genehmigung
des Kommunalverbandes bedarf , die jedoch in den allermeist«

Fällen versagt wird , da solche Mühlen in der Regel nur dazu
dienen, um unberechtigterweise Mehl herzustellen , und damit dem

Schleichhandel Tor und Tür geöffnet und die geordnete Brote«,

sorgung gefährdet wird.
Wefievimvg, den 1». November 192».

Drv Landvat. Dr. Schier«.
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Für den Nachweis der Kriegergrabstätten des In - md

Auslandes und für die Kriegergräberfürsorge ist das Zentral»

nacheweiseamt für Kriegerverluste und Kriegergräber (Z . A. A.)

Berlin NW . 7, Dorothenstr . 48, die allein zuständige Behörde.

Durch Artikel 325 des Friedensvertrags haben sich die

alliierten und affozierten Regierungen verpflichtet, die auf ihren

Gebieten gelegenen deutschen Kriegergrabstätten mit Achtung zn

behandeln und instand zu halten . Nach den bisherigen Fest¬

stellungen liegt kein Grund für die Annahme vor , daß die @nt»

enteregierungen dieser Verpflichtung nicht nachzukommen gedenk«.

Um eine geordnete Grabpflege zu gewährleisten , werden in

Frankreich und Belgien , zum Teil auch in anderen Ländern, dir

im Kampfgebiet zerstreut liegenden Kriegergräber und auch emigr

kleinere Friedhöfe zu Sammelfriedhöfen zusammengelegt . Da-

Zentralnachweiseamt erhält später über die ausgeführten Um-

Kettungen besondere Protokolle und über die fertiggestellten Frird-

höfe Listen durch die Ententeregierungen zugesandt.
Da bei den Umbettungen Grabdenkmäler in einheitlicher Ach

errichtet werden , erscheint es zwecklos und dürfte den Gesamt«»'

druck stören, wenn Angehörige Sonderwünsche bezüglich der Er¬

richtung von Grabdenkmälern schon jetzt durchzuführen gedenken.
Aus dem Vorstehenden erhellt , daß sichere Auskunft in viel«

Fällen erst nach Beendigung der Umbettungsarbeiten , also wohl

kaum vor Jahresschluß erteilt werden kann . Infolge der politisch«

Verhältnisse im Osten ist auch über dortige Gräber die Erteil«̂

einwandfreier Auskünfte zur Zeit häufig unmöglich.
Devli», den 7. Oktober 1930.

Dev Keichsministev de» Innern,
Im Aufträge : Jsenbart.
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Wird veröffentlicht.
Meftevd»vg, den 16. November 1920.

Dev Kairdvat. Dr. Schiert!

Unter dem Schafbestande der Gemeinde Laubuseschbach'ß|

die Räude amtlich festgestellt worden.
Meilb«vg. den 10. Noo. 1920. Dev Kandrat.
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Deutsches Reich.
Die Aotlaae dev Beamte«.

Bevit«, 21. Noo. Zur Erledigung der Beamtenbesoldungts
frage erfährt der »Lokalanzeiger " von parlamentarischer S«e

Zwischen den Fraktionen des Reichstages und der preußischst

Landesversammlung ist vereinbart worden , die Beratungen A
Besoldungsgesetzes im Ausschuß so zu beschleunigen, daß dasst"'

bis zum 4. Dezember im Plenum verabschiedet werden

Eine Erhöhung der Teuerungszulagen von 50 auf 75°,o W

der Finanzminister ab, doch wollen die Parteien ihm naheleg>

den Beamten mit Rücksicht auf die anhaltende Teuerung {j£
einmalige Teuerungszulage zu gewähren . Ohne Lösung w

Deckungsfrage will jedoch der Finanzminister eine praktische

füllung dieser Anregung nicht zusagen.
Berliner Bohrer auf Reifen.

Eine Anfrage a« de« Reichopostminister
l) . 0 . Von einer merkwürdigen Maßnahme der Rel

Verwaltung berichten süddeutsche Blätter . Bekanntlich nw-,-
»rt SIftnfc» nnfafldt.
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die Post jetzt die Reklame in weitestem Maße nutzbar,

nur die Schalterräume und die Postwagen , auch die Briests

müssen Reklameflächen liefern . Um an den Briefkasten j

klameschilder hängen zu können, müssen nun an jeden Kasten̂

Bohrlöcher angebracht werden . Damit diese Bohrlöcher n» ^

ganz Deutschland schön gleichmäßig ausfallen , werden du ,

rungen von Berliner Bohrern auSgeführt , die auf Reichs
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in ganz Deutschland umherreisen und ihre - Amtes walten,
lleberall in Baden , Hessen, Württemberg , Bayern , in Stadt und
Vors, sind Berliner Bohrer tätig , bohren ihre zwölf Löcher in
jeden Briefkasten, machen ihre Reise- und Tagesspesen und
sorgen so für eine einheitliche Verkehrspolitik.

Weiß der Herr Reichspostminister von diesen reisenden
Berliner Bohrern ? Glaubt er, daß es in den verschiedenen
Oberpostdirektionsbezirken nicht auch Leute gibt, die die zwölf
Köcher fachgemäß zustandebringen könnten, und zwar ohne
steife- und Tagesspesen?

Ausland.
Meuternde Truppe ».

Haag , 34. November. AuS Athen eingetroffene Nachrichten
besagen, daß alle in Macedonien stehende Truppen ihre Offiziere
-bgesetzt haben und daß die Rückkehr ihres ehemaligen Ober¬
befehlshabers, des Königs Konstantin , verlangt wurde . Diese Be¬
wegung erstreckt sich auf nahezu alle Teile Griechenlands.

Dir Opposition gegen die Aufnahme Deutschland
tu de» Völkerbund.

Part « , 24. November . Der Genfer Korrespondent des
Matin " will aus bester Quelle erfahren haben , daß SO Nationen
Frankreich unterstützen werden , um sich der Zulassung Deutsch¬
lands in den Völkerbund zu widersetzen, bevor es nicht begonnen
habe, seinen Verpflichtungen nachzukommen.

Totenehrung.
Polst und Regierung grdeuste» der gefallene » Kämpfer.

Mari«. 2l . Roo. Am Tetensonntag legte der deutsche
Botschafter Dr . Mayer an dem Denkmal der auf dem Friedhofe
Kagneux in der Pariser Vorstadt Montrouge beerdigten deut¬
schen Soldaten einen Kr - nz nieder . Mayer hielt dabei au die
msammelten Mitglieder der deutschen Botschaft , der deutschen
Friedensdelegation und der übrigen deutschen Missionen folgende
Ansprache:

Ueber eine Million deutscher Soldaten liegt auf franz-
isischen Boden begraben . Unermeßlich ist die Zahl der Mütter,
Witwen, Kinder und Geschwister der Gefallenen , die heute in der
Heimat in ihren Gedanken und Gebeten an den Gräbern ihrer
Lieben weilen . Mit ihnen gedenkt das ganze deutsche Volk in
Trauer und Ehrfurcht seiner für das Vaterland gefallenen Söhne.
Zur Ehrung des Andenken» an alle Treuen , die an der Front,
m Hospitälern oder in der Gefangenschaft ihr Leben für das
Vaterland dahingaben und nun in französischer Erde ihr tzeldengrab
finden, lege ich namens der Reichsregierung und der deutschen
Heimat diesen Kranz nieder . Das deutsche Volk wird auch in
seinem Unglück und seiner Not seine Helden und ihre Toten nie
vergessen; es neigt sich in unaussprechlicher Dankbarkeit und
Bewunderung vor ihrem Andenken, das ihm ein heilige- Ver¬
mächtnis bleiben wird immerdar.

Für die deutschen Mütter und Frauen legte Frau Bot¬
schafter Mayür einen Kranz nieder , für die deutsche Friedensdele-
ption Gesandter v. Mutiu ».

Per König de* Kecht*.
Athen . 30. November. Der neue Minister Bunaris hat

«im Vertreter der »Associated Preß " erklärt , König Konstantin
lei der König, der uns das Recht gibt . Wir hoffen, ihn
Mederzusehen, sobald die Volksabstimmung sich zu seinen Gunsten
«tschieden hat . Wenn das Ergebnis der Wahlen offiziell bekannt
nn wird, wird die Kammer einberufen werden und die Volks¬
abstimmung wird sofort stattfinden.

«n » dem Kreise Westerburg.
Westerburg , den 19. November 1920.

Oberschlrsterhilfe . Es gingen weiter ein von:
Gemeinde Hellenhahn -Schellenberg 163, — Mark

Weroth 154,70 ,
Bisher 9406,60 „

t 1

BjjP

Insgesamt 9688,80 Mark
Weitere Gaben nimmt entgegen KreiSblatt -Verlag.
Rückzahlung der Kchülerzeichuunge« für Krkegsan-

rw . Die Beträge der während des Krieges in den Schulen
Migten Zeichnungen, worüber die Herren Lehrer resp . die Frl.
Mrrinnen Quittungen ausgestellt haben , werden schon jetzt von
F Kreissparkaffe gegen Vorlage der ausgestellten Quittungen
^ückbezahlt. Ausgeschloffen von der Rückzahlung sind die auf

»rag der Einzahler erworbenen KriegSanleihe -Stücke . Die
.Jwn Lehrer werden gebeten die Schulkinder auf die Rückzahlung
pfmetffam zu machen.

Kathariuentuarkt in Hachenburg . Die Geschäftsleute
Stadt Hachenburg rüsten sich allseitig für den berühmten

^harinenmarkt . Besonders dar Kaufhaus Friedemann
das Warenhaus Rosenau  bieten den Besuchern große

^wählen. Man beachte die Beilagen dieser beiden Häuser in
»lger Nummer.
.Nie Handelskammer zu Himburg/Lahn hielt am Mon¬
den 167 November 1920, im Preußischen tzof zu Limburg

^.öffentliche Versammlung ab. Herr Jakob Laux aus Limburg,
Hauptamt Direktor der Limburger Bank zu Limburg, wurde
Bücherrevisor für den Bezirk der Kammer vereidigt . Der

Syndikus erstattete eingehenden Bericht über die Tätigkeit der
Kammer seit der letzten Vollversammlung . Für die vorzunehmenden
11 Ergänzung »- bezw. Ersatzwahlen ernannte die Kammer die
Wahlkommissare . Als Wahltermine wurde der 4. und 4. Drzb.
1920 bestimmt . Dem Antrag des vereidigten Dispacheurs auf
Erhöhung der Dispacheurgebühren wurde stattgegeben . Bei den
Eisenbahnsachen wurde besonders darauf hingewiesen , daß die
Kammer erreicht hat , daß der Triebwagen ab Limburg 0»' »orm.
der ursprünglich nur bis Elz ging, bis Hadamar durchgeführt
wurde , ferner daß ein Eilzugspaar Limburg —Frankfurt und zu¬
rück mit Anschlüssen von und nach Wiesbaden und Mainz erw-
gelegt wurde . Weiterhin wurde beantragt , daß abends gegen 12
Uhr noch ein Zug von Loblenz nach der Lahnstrecke verkehrt , um
verschiedene Anschlüsse aufzunehmen . Der letzte Zug fährt jetzt
9io Uhr abends ab Loblenz, sodaß viele Reisende genötigt sind,
in Coblenz zu übernachten . Von einem Mitglied wurde vorge¬
bracht, daß der nachmittags 4" in Grenzau aus der Richtung
Limburg —Siershahn eintreffende Zug keinen Anschluß nach Höhr
—Hillscheid hat . Es wurde beschlossen, bei der Eisenbahndirektion
Frankfurt a. M . entsprechenden Antrag zu stellen.

Reichsnotopfer . Es ist noch nicht allgemein bekanut^daß
jedem, der bis zum 81. Dezember 1930 das Reichsnotopfer bar
bezahlt, eine Vergütung von 4' /, gewährt wird . Zahlt jemand
das Reichsnotopfer jetzt oder später nicht in bar , so hat er statt
dessen eine jährliche Tilgungsrente von 6ff, v . tz . (6*jo als Zins
und lV»0|o als Tilgung ) zu entrichten . DaS ReichSnotopfer tilgt
sich auf diese Weise in 30 Jahren . Nimmt nun jemand zum
Zwecke der baren Bezahlung des Reichsnotpfers eine Hypothek
zu 4 ff,«jo auf , so gewinnt er die erwähnte Vergütung von 4ff«
und spart außerdem jährlich V*°|» Zinsen . Bei der Aufnahme
einer Tilgungshypothek kann ferner auch ein niedriger Tilgungs¬
satz als 1ff»°jo vereinbart werden . Für die Bezahlung des auf
dem Grundbesitz allein entfallenden Betrags des ReichSnotopfers
gewährt daS Gesetz den Grundstückseigentümern noch eine be¬
sondere Zahlungserleichterung in Form einer jährlichen Tilgnugs-
rente von nur 5,5°|o (anstelle der allgemeinen TilgungSrente vou
6.5ffo), wenn er diese TilgungSrente als sog. Reichsootzins in
das Grundbuch eintragen läßt . Von diesem ReichsnotzinS von
5,5ff» entfallen 5»|» auf die Zinsen und ff» ' jo auf die Tilgung.
Der auf den Grundbesitz nach Abzug der dinglichen Schulden
entfallende Reichsnotopferbetrag ist folglich vermittels des Reichs¬
notzinses erst in 50 Jahren abzutragen . Im Falle der Aufnahme
einer Hypothek zu 4 >j, «jo bei ff»»jo Tilgung und der alsbaldigen
baren Zahlung des Reichsnotzmses vermittels dieses Hypothek¬
darlehens spart der Grundstückeigentümer wie oben 4«j» des
Kapitalbetrags des Reichsnotzinses und jährlich ff» ff» Zinsen.
Die Hypothek für ein Tilgungsdarlehen zum Zwecke der Bar¬
zahlung des auf den Grundbesitz entfallenden Teiles des Reichs¬
notopfers wird außerdem kosten-, stempel- und gebührenfrei
im Grundbuch eingetragen . Zurzeit ist noch Voraussetzung für
die Eintragung einer solchen Tilgungshypothek , daß das Tilgungs-
darlehen von derjenigen öffentlichen Kreditanstalt gegeben wirb,
welche das Grundstück an erster Stelle schon beliehen hat . Es
ist aber beantragt und es kann damit gerechnet werden , baß
diese Einschränkung fallen gelassen wird , daß also jede öffentliche
Kreditanstalt solche Tilgungsdarlehen gewähren kann , einerlei , »b
und von wem das Grundstück bereits belastet ist. Die Hypothek
für das bezeichnete Tilgungsdarlehen geht kraft Gesetzes alle»
nachstehenden Hypotheken im Range vor , eS dedarf also keiner
besonderen Vorrangseinräumung der Nachhypothekargläubiger.
Im hiesigen Bezirk sind die Nassauische Landesbank und Sparkaffe
wie auch die übrigen öffentlichen Sparkassen durch Verfüguug
des Reichsfinanzministers als öffentliche Kreditanstalten im Sinne
des Reichsnotopfergesetzes anerkannt werden . Es dürfte sich für
den Grundstückseigentümer empfehlen, sich die bezeichneten Vorteile«
Ersparung von 4°jo des Reichsnotopferbetrages und von ff» «ja
jährlicher Zinsen durch Aufnahme einer Hypothek bei einem
öffentlichen Kreditinstitut zu sichern.

Freiwillige Versteigerung.
Dienstag, den 30. November 1920,

nachmittag « 8 Mhr.
wirb an Ort und Stelle die bei Thalheim gelegene Reu¬
mühle verbunden mit dem Elektrizitätswerk der Ge¬
meinde Thaltzeim einschließlich Maschinen und allen
sonstigen « inrichtung - geg- nständen nebst einige « Mor¬
gen unmittelbar um die Mühle gelegenen Wiesen - « nd
Ackerlandes zwecks Aufhebung der Gemeinschaft öffentlich durch
den Unterzeichneten versteigert.

Nähere Auskunft erteilt der Müller Peter Wüst , Neumühle
bei Thalheim . Abschriften des zwischen den Mühlenbesitzern und
der Gemeinde bestehenden Vertrages betr . Lieferung von elek¬
trischer Kraft können gegen Zahlung der Schreibgebühren von
dem Unterzeichneten bezogen werden.

Himburg a . d. den 15. November 1920.
Dillmanrr,  Notar.



Die Zeit der Meiknackts Einkäufe nabt!
6mpfebU in guter

Kostüm-Stoffe in reiner Wolle
Kostüm-Röckeo. Blusen in großer
Blusen- und Hemdeu-Fauelle
Hemdentuche und Ressel
Kleiderleinen und Schürzenstoffe
Damen- und Kinber-Ettümpse

Auswahl

Qualität und ;u zeitgemäßen billigen Preisen:
Damen- und Kinber-Wäsche, llnterröcke
Hecren-Einsatzhemben
Kragen in allen modernen Formen
Kragenschoner. Selbstbinder und Schleffen
Halsketten und Bwschen
perlbeutel und Handtaschen.

Ella Folkerl. Westerburg.

»sstsö
Fr

Fernf
«scheinti
p» Quart

No.

Bekanntmachung.
Rückzahlungen der durch Vermittlung der

Schulen hierher eingezahlten Kriegs -Spargelder
mit Ausnahme der auf Antrag der Einzahler
erworbenen Kriegs -Anleihe -Papiere finde» gegen
Vorlage der von de« Herren Lehrer« ausgestellten
Quittungen bei der Unterzeichneten Kaste statt.

Meftrrhnrg, den 22. Jtooember 1920.

Die Kreis-Sparkasse des Kreises Westerburg.
De» Uorsthende: I>r. Schiere«. Landrat.

Theater -Verein Westerburg ._
Sonntag , den 28. Nov., abends 8 Uhr

fndet im Saale zur schönen Aussicht die

zweite Aufführung
von

„Charleys Tante“
statt.

Vorverkaufsstelle für Eintrittskarten Färberei Hämmerle.

Häckselmaschine» in allen Größen, KSbenschneiber. Janche-S nt„Trinmpf" in allen Längen mit nahtlosem neuenohr. Umtausch alter Maschinen, Reparatur prompt und
billig. Man verlange Angebote.

Hemr. Schleifenbaum gaijtt Wdr.l
Kaudmirtschaftt. Maschine«, Vfiugha«. _

Zahnatelier

o
Oo

Willy Neeb , Dentist
Rennerod

jetzt im Hause Bäckerei Caspary.
Sprechstunden : 9 bis 1 Uhr und 2 bis 6 Uhr,

Sonntags : 10 bis 1 Uhr.
Zahnziehen mit lokaler Betäubung — Plomben in
nur gutem Material — Zahnersatz in Gold und Kaut¬
schuk — Umarbeiten schlecht sitzender Gebisse.

ooo

Union -CicbtfpieU
Mellerburg.

« Nur neue erstklassige, ausgewählt schöne
Filme gelangen zur Vorführung.

Mittwoch, den 24. 11. abends 8 Uhr

Der Tanz anf dem Vulkan
Riesen-MonumentaHilm aus Rußland in 2 Abteilungen.

I. Teil.

Sybill Joung
5 Akte.

Nicht mit dem Feuer spielen
Urkomisch entzückendes Lustspiel.

3 Akte
Preise der Plätze: I. Platz8 Mk., II. Platz2 Mk.

Steinbrucharbeiter und
Kipper sowie Lohnfuhrwerk
ab Dezember für Steinbruch Nähe Westerburg gesucht.

Meldung an die Exped. d. Bl.

Gebrauchter, guterhaltener

Kinderwagen
zu kaufen gesucht.

Wer? sagt die Exped. d. Bl.

1 Waggon Passauer Bretter
angekommen, ferner: Melasse

und Haferftitterscbrot für
Pferde sowie für Schweine,
Haferfntterschrot,Mais,Erbsen
und Beisfnttermebl, Ia. Oel-
knchenmehl, Kokoskuchen, Ia.
Weizenkleien, ferner: Salinen

und Steinsalz, Viehsalz,
grosse Auswahl Handleiter¬
wagen, Näh-, Adlerscbreib-
maschinen, Alfa Centrifugen
von 675M. an, yerzinkte Eimer
sowie sonstige Dünger, Futter¬
mittel, Maschinen, Baumateri¬

alien, Carbid, Drahtstifte.

Carl Müller Söhne,
Kroppach

(Bahnhof Ingelbach).
Fernruf 8, Amt Altenldrcfien.

Cuma-
Tabakbeize

verleiht srlbstangkbautkm Tadal
sowie jedem Ersatz feinst. Aroma
und Wohlgeschmack. Zu habe»:

Wilh . Wengenroth.

Pie gegen Herrn BahnmeisterFischer  ausgesprochen«
Beleidigung beruht auf Uw
Wahrheit. Ich nehme dieselbe
reuevoll zurück.

Willi Schneider,
Bahnarbeiter.

4lch komme für die Schuld«««
A meiner Frau nicht wehr
auf, und warne jeder Ma»"
hiermit, da ich für nicht- weh*
hafte.

Chr. Metzler,
Mützlhafenerhütte
b. Enger - Rhein.
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